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Die erste selbsttragende
VON PATRIK ETSCHMAYER

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis die

Forderung auftauchen wird, dass das Parlament
nicht mehr eine Zuschussangelegenheit sein

soll, sondern eine selbsttragende Körperschaft,

welche nicht mehr aufSteuereinnahmen

angewiesen wäre und so dem unheilvollen

Einfluss des Volkes entginge. Da der
Erlös des produzierten Mistes aber kaum

ausreichen dürfte, alles zu finanzieren,
existiert als einzige Möglichkeit zur Äuf-
nung von weiteren Einnahmen die
Werbung.

Die heutige Gestaltung der Sessionen lässt

allerdings marketingtechnisch einiges zu
wünschen übrig. Schon das Styling des

Sessionssaals ist für jeden, der Produkte aus
diesem Jahrhundert verkaufen will, ein
Greuel. Die Umgestaltung der gesamten In¬

neneinrichtung in eine postmoderne Polit-
landschaft ist unumgänglich, so dass den
beworbenen Produkten ein dem Image
entsprechendes Umfeld gegeben werden kann.
Die Einrichtung müsste natürlich jährlich
den neuesten Trends angepasst werden, was
jedoch nicht einmal so teuer zu stehen

käme, wenn man der ausführenden Firma für
das darauffolgende Jahr die Bundeshausfassade

als Werbefläche überliesse.
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